Anferate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Eryeditien 
ber Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
den . Schletz, Hoflieferant, 
Dr. Gerberitr.- u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
3. Yenmann, Wilhelmsplatz 8. 
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6. Wagner 
im Poſen. 
Die „Pofener Zeitung" erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf die Sonn: und ßeſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mat, 
1 9 2 an Sonn⸗ 2 en FF 
a für die a ofen, für gau 
U entf iand 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Yusgabehellen 
der Zeitung jomte alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 
Deutſchlan d. 


L. C. Berlin, 9. Nov. Die Meldung des heutigen 
„Reichsanzeigers“, daß der Kaiſer heute Vormittags 
den Landesdirektor der Provinz Hannover, Frhrn. von 
Hammerſtein⸗Loxten empfangen habe, kann man wohl 
dahin verſtehen, daß in der That Herr v. Hammerſtein zum 
Nachfolger des landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſters v. Heyden beſtimmt iſt. Herr v. Hammerſtein ift 
Mitglied des preußiſchen Landes ökonomiekollegiums und Vor⸗ 
ſitzender des deutſchen Landwirthſchaftsraths, d. h. ee 
Körperſchaften, in denen die Agrarier ſeit Jahren die Wirth⸗ 
ſchaſts politik des Grafen Caprivi auf das nachdrücklichſte be⸗ 
kämpft haben. Noch im Oktober hat der ſtändige Ausſchuß 
des Landwirthſchaftsraths eine Eingabe an den Reichskanzler 
beſchloſſen, in welcher die ſofortige Proklamirung eines Zoll; 
kriegs gegen Amerika als Repreſſalie für den Differentialzoll 
auf deutſchen Zucker, die Sperre der deutſchen Grenzen gegen 
die Einfuhr von Vieh aus dem Auslande, die Reform der 
Zuckerſteuer behufs Gewährung höherer Ausfuhrprämien und 
dergleichen mehr gefordert wid. Daß Herr v. Hammer⸗ 
ſtein als landwirthſchaftlicher Miniſter andere Ziele ver⸗ 
folgen ſollte, als bisher, iſt nicht wohl anzunehmen. 
Ein Mann, der ſeit Jahren ſo im Vordergrunde 
der agrariſchen Bewegung ſteht, wie er, kann ſeine Auffaffungen 
nicht modifiziren. Die „Nat. Ztg.“ meint zwar, es frage fich, 
wie weit auf ſeine Anregung und unter ſeiner Mitwirkung in 
den letzten Jahren zu Stande gekommene Beſchlüſſe des Landes⸗ 
ökonomiekollegiums und des deutſchen Landwirthſchaftsraths 
das Miniſter programm des Herrn von Hammerſtein ſeien, und 
ob das Staats miniſterium ein derart beſchaffenes Programm 
eines Landwirthſchaftsminiſters zu dem ſeinigen machen kann. 
Die letzte Frage entzieht ſich der Erörterung; man weiß ja 
noch gar nicht, wie das „Staats miniſterium“, deſſen Mitglied 
Herr 5. And wehe jein foll zuſammen 
nicht, ob und welches Programm der R 
ßiſche Minifterpräfident in landwirthſchaftlichen Fragen hat. 
Es iſt alſo völlig unklar, wie es mit der einheitlichen 
Geſtaltung des Staatsminiſteriums verhält. Wenn Herr 
v. Hammerſtein ſich bereit erklärt hat, das landwirthſchaftliche 
Minifterium zu übernehmen, jo geht er dabei ſelbſtverſtändlich 
von der Vorausſetzung aus, daß er in dieſer Stellung die 
Ziele, die er bisher verfolgt hat, zu fördern im Stande fein 
wird. Man darf geſpannt ſein, wie die Miniſter, die künftig 
mit Herrn v. Hammerſtein zusammenarbeiten ſollen, ſich zu dem 

nen zugedachten neuen Kollegen ſtellen werden. 

Freiherr v. Dur gerne ift am 2. Ottober 1827 ge⸗ 

oren, Erbherr auf Loxten im Regierungsbezirk Osnabrück, Dieck, 
Hamm und dem Burchof. Er beſitzt 5500 Morgen, darunter 
Morgen Wald. Herr v. Hammerſtein wurde als Landes» 

ktor für Hannover Nachfolger des Herrn v. Bennigſen nach 
eſſen Ernennung zum Oberprüſidenten. Er iſt Vorſitzender des 
deutſchen Landwirtbſchaftsratbs und ſtellvertretender Vorſitzender 
des preußiſchen Landes ökonomſekollegtums. — Herr d. Hammerſtein 
nahm nach der „Nationalztg.“ nach der Annexlon Hannovers eine 
abwartende Haltung dem preußischen Staate gegenüber ein, ohne 
ſich indeß erheblich an der welfiſchen Agitation zu betheiligen. All⸗ 
mäßlich ſöbnte er ſich mit den vollendeten Thatſachen aus, wurde 
ndrath und, als Herr von Bennigſen 1888 zum Oberpräſidenten 
ernannt wurde, vom Provinzfal⸗Landtag zu deſſen Nachfolger als 


ndeödireftor von Hannover gewählt. Mit dem Kalſer iſt Herr 


don ein vor einigen Jahren in eine zeitweilige nähere 

S . als 2 3 Landesdirektor während 
der Verhandlungen über die Aufhebung der Beſchlaanahme des 
welfiſchen Vermögens mit Erfolg im Intereſſe des Herzogs von 
Cumberland wirkte. 

— Sogar der „Nationalzeitung“ wird die Art der 
Miniſterernennungen unter dem neueſten Kurſe des 
Fürſten Hohenlohe unheimlich. Sie meint, daß die 
Vorgänge der letzten Tage wegen ihres mißlichen Eindrucks 

auerlich ſeien. „Das wäre zu vermeiden geweſen, wenn die 

konſtitutlonellen — keineswegs nur im parlamentariſch re⸗ 
gierten — Staate unbebingt nothwendige Einrichtung einer 
ſolidariſchen Kegterung nicht bei uns ſeit nur 
Raeder Zeit faſt in Vergeſſenheſt gerathen wäre; nur die 

ckkehr zu derſelben kann das ſchon fo lange fehlende Ge: 
fühl der Sicherheit, den Glauben an eine ſtetige Entwickelung 
wieder herſtellen. An ſich kann es nur als angemeſſen be⸗ 
trachtet werden, daß Perſonal⸗Veränderungen in der Regie⸗ 
rung, welche für nothwendig mas werden, im Zuſammen⸗ 
bange mit der Neubeſetzung der Aemter des Reichskanzlers und 
des Miniſterpräſidenten alsbald erfolgen, nicht ſich aus per⸗ 
lönlicher Rückſichtnahme über Monate vertheilen; das letztere 
entſpricht weder dem Bedürfniß der politiſchen Beruhigung, 


noch dem einer ſtetigen Erledigung der Geſchäfte.“ f 
an Nach dem „Bert. Tagebl“ sol Zürs Hopalege in 
arlsruhe eine durch den Sturz Caprivis entſtandene Be r- 


Rimmung des Großherzogs von Baden zu be 
ſeitigen ſuchen. 


etzt ſein wird, auch 
ener und preu⸗ d 


— Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß ein Entwurf eines neuen 
Handels kammergeſetzes noch nicht fertiggeſtellt iſt. Nicht 
einmal die Frage iſt entſchleden, ob die Löſung der Aufgabe durch 
Reichsgeſetz oder Landesgeſetz erfolgen ſoll. Wahrſchein⸗ 
lich iſt, daß die letztere Löſung beſchloſſen werden wird, da die 
Reform der Handelskammern einem Bedürfniß nicht überall zu 
entſprechen ſcheint. Erſt wenn feſtſteht, daß dieſe Reform — 
nur für Preußen in Angriff genommen werden ſoll, dürften die 
bisher im Handelsminiſterium ausgearbeiteten Grundzüge der ge⸗ 
planten Reform den betheiligten Handelskammern zur Begutachtung 
zugeben, und erſt je nach dem Ausfall dieſer Gutachten würde die 
Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs erfolgen. Jedenfalls kann ſchon 
jetzt mit ziemlicher Beſtimmthelt mitgetheilt werden, daß die nächſte 
Landtagstagung ſich noch keineswegs mit dieſer Aufgabe zu be⸗ 
faſſen haben wird. 


Lokales 
Boten, 10. November. 

z. Bedürfnißanſtalt. Geſtern iſt an dem Promenadenwege 
an der Südjelte des Wilhelmsplatzes mit den Ausſchachtungs⸗ 
ee für die daſelbſt zu errichtende Bedürfnißanſtalt begonnen 
worden. 

2. Die auf dem Bürgerſteige vor den Grundſtücken 
Walliſchet Nr. 59 und 44 vorhandenen Stufen werden gegenwärtig 
von Magiſtratsarbeitern entfernt. 

z. Rohrlegung. Mit dem Legen der Waſſerleitungsröhren 
in der Klebitzſtraße in Wilda tft geſtern begonnen worden. 

2. Gegen Belohnung ift ein am 7. d. M. entlaufener weißer 
Hühnerhund Viktoriaſtraße Nr. 14 abzugeben. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden vier 
Arbeiterfrauen wegen Diebſtahls, ein Arbeitsburſche wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms, 5 Bettler, 2 Dirnen, 1 Obdachloſe. — Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurden einige Wagenführer wegen Nicht- 
beleuchtung ihrer N — Vernichtet wurden 12 ver⸗ 
dorbene Eier — Gefunden wurde ein Geburtsſchein, auf den 
Namen „Guttmacher“ lautend, ein ſchwarzer Hut. — Zuge⸗ 
laufen iſt ein großer gelber Hund. — Entlaufen iſt ein 
ſchwarzweißer Jagdhund. 


— — . —— ͤ— 2 — * — — ran 
Aus den Nachbargebieten der Mavinz. 
* 1 Nov. [Anläßlich des Weichſel⸗ 
urchſtichs!] batte der Oberpräſident dem Kaiſer eine dles⸗ 

bezügliche telegraphiſche Meldung gemacht; an demſelben Tage 
noch lief aus dem Geheimen Kabinet des Kaisers die Antwort 
ein, in welcher der Monarch für die Meldung dankt und dem 
wichtigen Werke förderliches Gedeihen wünſcht. 

* Tilſit, 8. Nov. [Eine entmenſchte Mutter. 
Das Dienſtmädchen des Beſitzers Dank in Gr.⸗Gtratiſchken 
brachte ihr neugeborenes Kind auf Entſetzen erregende Weiſe um's 
Leben. Sie faßte daſſelbe und ſchlug damit ſo lange gegen ein 
Bettgeſtell, bis der Tod eintrat. 

* Inſterburg, 9. November. [Die Fernſprechver⸗ 
bindung! von Berlin nach den Oſtprovinzen wird jetzt, da 
zwiſchen der Reichspoſtverwaltung und den ſtädtiſchen Behörden 
Köniasberas keine Einigung erzielt werden konnte, unter Um⸗ 
gehung von Königsberg über Inſterburg und Tilſit bis Memel 
verlängert. Die Arbeiten ſind nach der „Poſt“ ſchon ſo weit ge⸗ 
fördert, daß die Telephonleitung von hier bis nach Tilſit und Königs⸗ 
berg in 14 Tagen fer Bo werden kann. Die ganze Linie bis 
Memel ſoll noch in dieſem Jahre eröffnet werden. 

* Sprottau, 9. Nov. un P Todesur⸗ 
ſache.] Der Eiſenbahnbau⸗ und Betrlebsinſpektor Panten hatte 
vor längerer Zeit auf einem Mahl das Mißgeſchick, einen winzigen 
Knochenſplitter beim Haſenbraten hinunter zu ſchlucken. Er ſchenkte 
jedoch dem Vorfall umſoweniger Beachtung, als ſich anfänglich 
keinerlei Beſchwerden einſtellten. Unlängſt fing aber Panten zu 
tränkeln an, und als Sitz der Krankheit wurde der Blinddarm er⸗ 
mittelt. Es mußte za einem operativen Eingriff geſchritten werden, 
mwobet ſich ergab, 
und eine bösartige Entzündung hervorgerufen hatte. Die Ope⸗ 
ration nahm zwar einen glücklichen Verlauf, doch traten nachher 
Komplikationen auf, welche den Tod in Gefolge hatten. 

* Kattowitz, 9. Nov. [Mit 2000 ark flüchtig 
* worden.] Der Eiſenkaufmann Nothmann ſchickte ſeinen 

ehrling mit 2000 M. auf die Reichsbank⸗Nebenſtelle, wo er das 
Geld abliefern ſollte. Statt deſſen kaufte ſich der Burſche ein 
Billet nach Breslau und fuhr mit dem Zuge ab. N. erkundigte 
ſich etwa 1 Stunde Ipäter, ob der Lehrling das Geld abgeliefert 
babe, um alsdann fofort die elfrigſten Recherchen 1 Auch 
nach Breslau wurde ſchleunigſt telegraphirt; daſelbſt ereilte den 
Dieb das Verhängniß. Er wurde vom Zuge aus verhaftet und 
nach Kattowitz zurückbefördert. 


Angekommene Freunde. 
Poſen, 10. November. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Ritterautsbeſitzer Werner a. Kaldaun, v. Zobeltitz a. Gleinig 
u. Wandelt a. Sendzin, Geh. Regierungsrath Vater a. Berlin, In⸗ 
enleur Clauß a. Berlin, Maxineſtabsarzt a. D. Dr. Sander aus 
erlin, Landwirth Pätzold u. Frau a. Ulanowo, Juſtizrath Meyer 
u. Tochter a. Oſtrowo, Direktor Wolff a. Gleiwitz u. die Kaufleute 
Voigt aus Dresden, Kronenberg, Schreiber, Kempinski und Müller 
a. Berlin, Kunis a. Leipzig, Kruppau a. Inowrazlaw, Savage a. 
London, Siebold a. Gera u. Scho flocher a. Rheine. 
lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). an 4 
Nr. 16.) Hauptmann Mießner a Spandau, Bankdireftor Höniſch 
a. Breslau, Lieutenant d. Ref. Scholtz a. Grocholin, Rechtsanwalt 
Lilienthal a. Berlin, Gutsverwalter Plotrowaki a. Kolaczkowo u. 
die Kaufleute Lövinſohn u. Frau a. Danzig, Lövinſohn, Roſenſtock, 
Wilke, Hoffmann, Senger u. Heymann a. Berlin, Pulvermacher u. 
Nrau a. Breslau, Michels a. Köln. Lemke a. Markirch, Müller a. 
Godesberg, Hecht a. Offenbach u. Wunderlich a. München. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 


Sonnabend, 10. November. 


aß der Splitter ſich im Blinddarm feſtgeſetzt h 


Inſerate 
angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unjeren 
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um lee arise, 50 65 
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rantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
m Poſen. 
Feruſprecher; Nr. 109, 


1894 


gutsbeſitzer v. Raczynski a. Stajkowo, v. Rutkowski a. Rudnſcze, 
Graf Sokolnicki a. Keſzyce, v. Dembinski a. Wezierce, v. Trze⸗ 
binski a. Strzemkowo u. v. Kublicki⸗Piottuch u. Schweſter a. To⸗ 
polno u. die Kaufleute Kunze a. Mainz, Groß a. Magdeburg, 
Ulmer a. Thorn, Schmidt a. Berlin u. Noskowski a. Galizien. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Buhl a. Neuß, 
Süßbrich a. Peterswaldau, Setdel a. Dresden, Lemme, Heltmann 
u. Duſſe a. Berlin, Guttmann a. München u. Kienbaum a. Dir⸗ 
5 Ingenieur Dormeyer a. Berlin u. Adminiſtrator Pletſch aus 

ocin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Architek⸗ 
ten Langner a. Breslau u. Minski a. Briefen, Kaufmann Joſephi 
a. Berlin u. Frau Baſch a. Schokken. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Rektor Quade a. Lobſens, die Landwirthe Richter a. Groß⸗Lichter⸗ 
felde u. Scholz a. Gneſen, Landſchaftsbeamter Hauſtus a. Neuto⸗ 
miſchel, Rentier Witkowskt a. Mogilno, Inſpektor Laubner a. Wen⸗ 

ern u. die Kaufleute Wolff a. Ehrenbreitftein a. Rh., Thomas a. 
euſtadt, Lange a. Schwiebus u. Schäfer a. Ohorn. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Scholz a. Berlin, 
Goltz a. Dresden, Laband a. Breslau, Timmerbeil a. Iſerlohn, B. 
u. H. Cohn u. Tochter a. Rawitſch u. Beyer a. Hermsdorf. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Löwy a. Ber⸗ 
lin, Bredziak u. Frau u. Fräulein Brauer a. Jarotſchin, Schlamm 


9 


nferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
der Morgenausgabe 20 P., auf der letzten Seite 
T., in der Miitagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
e entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
ittaganggabe bis 8 au: e für die 
Morgenausgabe bit 5 Uhr Nachm. angenommen. 


* Danzig, 9. Nov. Die Einnahmen der Marlen burg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat Oktober 1884 


nach proviſoriſcher Feſtſtellung 216 000 M. gegen 251000 M. nach 
roviſoriſcher Feſtſtellung im Oktober 1893, mithin weniger 35 000 


axk. 

* Berlin, 5. Nov. [Kartoffelfabrikate.] Ein Rück⸗ 
blick auf den verfloſſenen Monat ergiebt die Thatſache, daß unge⸗ 
achtet der Verlauf des Geſchäftes mehr ein ruhiger war, dennoch 
die Umſätze in Stärke und Mehl ziemlich belangreich waren. Preis⸗ 
werthe Offerten ſowohl alter als neuer Waaren kamen öfters an 
den Markt, und wenn dieſe auch melſt für frühere, jelten für 
ſpätere Termine gelten, ſo wurde daran ſchließlich weniger Anſtoß 
genommen. Eine feſtere Stimmung war zunächſt die Folge, und 
daraus find faſt durchweg erhöhte Forderungen der Produzenten 
entſtanden; wie die Käufer ſich zu dieſen ſtellen werden, tft 1 
blicklich noch nicht erſichtlich. Zu notiren iſt für Stärke und Mehl 
nach Qualität von 16,50 bis 17,60 M. frei Bord Stettin, 17,00 bis 
18,30 M. frei Berlin, 17,25 — 18,30 M. frei Bord Hamburg. Se⸗ 
kunda und tertia Qualitäten find gefragt, in letzteren gingen Poſten 
von 200— 1000 Sack um. Feuchte Stärke hatte gute . und 
wurde etwas höher bezahlt. — Zu notiren tft frei Berlin: Kartoffelſtärke, 
feuchte, 9,30 M., trockene, Prima 17,00 — 17,50 M., Sekunda 13,00 
bis 14,50 M., Sar ohe Prima 17,25 M., Superior 18—18,50 
Mark, Sek. 13—15 M., Stärke⸗ und Mehl⸗Lieferung November⸗ 
Januar 17,30 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, Prima, weiß, prompt und 
Lieferung 19,25 — 19,75 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, gelb, prompt und 
Lieferung 18,25—18,50 M., Kartoffelzucker, Prima, weiß, prompt 
und Lieferung 19,25—20,00 M., Dextrin, Prima, gelb und weiß 
23,25— 23,50 M., Gummi blond bis röthlich 46,00 —62,00 M. 

(Beitichr. f. Spir.⸗Ind.) 

W. B. Fraukfurt a. M., 9. Nov. Die „Frankf. Stg.“ meldet 
aus Bräffel: Die ſeit einiger Zeit in Bildung begriffene Eiſen⸗ 
bahnbank wird morgen unter dem Titel „Banque belge de 
chemins de fer“ konſtitufrt, unter Mitwirkung der „Banque de 
Paris“, der „Société de chemins de fer économique“, der Firmen 
Mattgteux, Allard, Caſſel & Comp., des „Wiener Bankvereins“, 
der Firma Reitzes, der „Deutſchen Bank“, der „Dresdner Bank“, 
der „Deutſchen Vereinsbank“, der „Württembergiſchen Vereins⸗ 
bank“, der „Schwelzeriſchen Kreditanſtalt“ und des „Baſeler Bank⸗ 
vereins. Das voll einzuzahlende Aktienkapital beträgt 10 Mil⸗ 
onen 5 85855 Ein Aktienverkauf wird für mehrere Jahre nicht 
ea at, 

W. B. Rom, 9. Nov. Der Schatzminiſter verfügte, daß die 
Auszahlung des am 1. Januar 1895 ag > pons der 
5prozentigen auf den Inhaber oder einen Namen lautenden 
ttaltenifhen Rente in allen italieniſchen Provinzen vom 
15. November ab zu erfolgen habe. 


arktberichte. 

W. Poſen, 10. November. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] In der abgelaufenen Woche war das 
Wetter vorwiegend mild und regneriſch. Für die Winterſaaten 
wäre nunmehr Schnee erwünſcht, da dieſelben bei plötzlich eine 
tretendem Froſt leiden würden. Der momentane Stand ſſt in der 
ganzen — ein vorzüglicher. Die Getreidezufuhren waren 
von geringem Umfange, beſonders iſt das Angebot von Roggen 
äußerft winzig, weil aus unſerer Provinz ſtarke Abladungen nach 
Breslau gemacht werden, die unſerem Platz entzogen werden. Aus 
Weſtpreußen und Polen bleiben die Bahnzufuhren klein und be⸗ 
ſchränkten ſich ausſchließlich auf Sommergetreide. Die von den 
auswärtigen tonangebenden Märkten feſt lautenden Berichte haben 
einen günſtigen Einfluß auf unſeren Platz geabt. onfumenten 
und Exporteure zeigten gute Kaufluſt und ftellten ra ſämmtliche 
Cerealien mehr oder weniger höher im Prelſe. Der Verkauf ging 
im Allgemeinen flott von Statten. 

Welzen war von biefigen Müllern gut gefragt und erzielte 
beſſere Prelſe, ſelbſt die geringeren Qualitäten konnte man leicht 
r e ra 6 erböbter Forderungen fei 

oggen fand trotz er gen ſeitens hie 
Müller ſcnelles Unterkommen. Zum Verſandt nach Silken 
ur — nur kleine Poſten, weil es an Waare fehlte, 107 bis 
ark. 

Gerſte wurde zu Verſandtzwecken lebhaft gefra 

zu ‚Diem Be 12 ee 15 Murg ee 
ering 105— N: — 2 
Bis 150 M. und darüber. leine Bean A 


Hafer bielt ſich recht feſt im Prelſe. Die Nachfrage über- 
ſtieg das Angebot 108—120 M., Koch waare 135 —145 M 

Lupinen 
blaue 63—67 M., gelbe 77-82 M. 

Wicken faſt ohne Handel, 110—115 M. 

Buchweizen bei ſchwachem Angebot geſucht, 135—150 M. 

Spiritus. Die Situation des Splritusmarktes iſt recht 
feſt, für Rohwaaxe ſteigert ſich die Nachfrage immer mehr und 
wurden in der abgelaufenen Woche bedeutende Poſten auf kurze 
Lieferung nach Mittel⸗ und Süddeutſchland verkauft. Hier her⸗ 
ankommende Zufuhren finden von Spritfabriken, die gut be⸗ 
ſchäftigt find, ſchnelles Unterkommen. Man hofft, daß der 
Brennereſbetrieb im Laufe des Monats größere Dimenſionen an⸗ 
nehmen wird und daher ſtärkere Zufuhren herankommen werden. 
Vorläufig find dieſelben noch von geringem Umfange und be⸗ 
friedigen nur ſchwer den Bedarf. Die Nachfrage für Kartoffeln 
zur Stärtefabrikation iſt bedeutend und ftellen ſich Preiſe immer 


bodega gturſe: Loko ohne Faß (50er) 49,00 M., (70er) 29,40 M. 

* Berlin, 10. Nov. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
2862 Rinder. Geſchäft war ſchleppend, nicht ganz ge⸗ 
räumt. Die Preiſe notirten für I. 62 bis 65 M., II. 57 bis 
60 M., III. 48 —54 M., IV. 43—46 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
5094 Schweine. Langſames Geſchäft, Schluß verflauend, 
inländiſche nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 53 bis 
54 M., II. 51—52 M., III. 46—50 M. für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 917, hinter⸗ 
ließen kleinen Ueberſtand, 43 M. — Zum Verkauf ſtanden 
797 Kälber. Langſames Geſchäft. Die Preiſe notirten 
für I. 65— 70 Pf., ausgeſuchte dorüber, für II. 58 — 64 Pf., 
für III. 48—57 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 7117 Hammel. Ruhiger, Ueberſtand je⸗ 
doch nicht zu erwarten. Die Preiſe notirten für I. 44—50 
Pf., Lämmer 58 Pf., für II. 32 bis 42 für ein Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. Holſteiner 28 — 32 Pf., lebend. 

„ Bertin, 9. Nov. Beutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der I N Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zeutral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr begann der Markt ziemlich rege, verlief aber 
dann ſchleppend. Rindfleiſch und Kalbfleisch niedriger, IIa Hammel⸗ 
fleiſch etwas höher bezahlt. Wild und Geflügel: Zufuhren 
in Wild genügend, in Gänſen ſehr reichlich. Geſchäft langſam. 
Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhr genügend, Geſchäft leb⸗ 
baft, Preiſe befriedigend. Butter und Käſe: Unverändert. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiges Geſchäft, Obſt⸗ 
preiſe in und onztebenb. 


fanden zu 1 ee Preiſen mehr Beachtung, 8 


mung iſt den Japanern äußerſt feindlich, in 
olge deſſen ſind 500 Mann japaniſcher Truppen nach 
Soeul zurückgekehrt, auch wurden weitere japaniſche Truppen 
ſüdlich von Soeul gelandet, um die Tonghaks zu unterwerfen. 

Waſhington, 10. Nov. (Reutermeldung.) Nachdem die 
chineſiſche Regierung die Vereinigten Staaten 
erſucht hatte, mit den europäiſchen Mächten, dar⸗ 
unter England, zuſammenzuwirken, um den Krieg zu be⸗ 
endigen, wurde dieſe Frage geſtern eingehend in einer 
Kabinetsſitzung erörtert. Der Präſident Cleve⸗ 
land hat dem Staatsſekretär des Auswärtigen Gras ham 
heute ſeinen Entſchluß mitgetheilt. Der cineſiſchen Regierung 
iſt ſehr daran gelegen, daß die Regierung der Union an der 
Konferenz zur Beſtimmung der von China an Japan zu 
feiftenden Kriegsentſchädigung theilnehme, ſelbſt 
wenn die Regierung der Vereinigten Staaten es ablehnt, ſich 
einer gemeinſamen Aktion der Staaten anzuſchließen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Serge der „Vol. Zta.“ 
Berlin, 10. November, Nachm 

Der „Reichsanz.“ meldet: Die Bewilligung des? Ent⸗ 
laſſungsgeſuchs des Miniſters v. Hey den unter Ver⸗ 
leihung des Großkreuzes des Rothen Ad lerordens mit Eichen⸗ 
laub, ſowie die Ernennung des Landesdirektors von 

ammerftein-Lorten« Hannover zum Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter iſt erfolgt. 

Die Gerüchte über den Rücktritt des Staats⸗ 
ſekretärs, Vizepräſtdenten des Staatsminiſteriums v. Bötticher 
find vollſtändig unbegründet. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Da die Thatſache, daß Herr 
v. Lucanus dem Juſtizminiſter den bekannten Vorſchlag 
gemacht hat, nun einmal der Oeffentlichkeit angehört, ſo 
mag erwähnt werden, daß Herr von Lucanus im Juſtiz⸗ 
miniſterium erſchien, als dort gerade Plenar⸗Sitzung war. 
Miniſter von Schelling gad den Vorſitz an den Unterſtaats⸗ 
Sekretär ab und entfernte ſich, um den Kabinetschef zu 
empfangen. Er kehrte nicht mehr in die Sitzung zurück! 

Die Generalſynode nahm den Agenden⸗ 
entwurf mit allen gegen eine Stimme an und beauftragte 


f 
den Vorſitzenden, dem Kaiſer das Ergebniß telegraphiſch mit⸗ b 


zutheilen. 


Morgen, Sonntag, den 11. d. M., Vorm. von 9 Uhr an 


DWellfleiſch. 
Abends ff. nr mit . 
Ausſchank von hochfetnem dunklen 


5 
wozu ergebenſt einladet 


. Roehr, Reſtaur ant, 
Breslauerſtraße 38. 


Trede de des eiae 


14615 


Kormzuder von 2% alte Ernte 10.80 
2 „3 „„ r 00 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Reudem. 970-9806 
Nacprobutt; excl 76 Winent Mew. 0078 
: ruhig. * * — „ * 

F 7 ER EEE FERN ‚00 
Ber an 
Gem. Melis L mit BR... --....220 213 
Rohzucker I. ut T 


f. a. B. Hamburg ver Nov. 9.67 Gd. 9.72 / Br 
dto. 5 per Dez. 9,92 ½ Gd. 9,97% Br 
dto. 5 p. Jan.⸗März 9, 95 Br. 
dto. 2 » 

Tendenz 


: ſtetig. 
Breslau, 10. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. : unverändert. 
urg, 10. Nov. [Salpeterbericht.] Loko 
8,35, Nov. 8,35, Februar⸗März 8,47½. Tendenz: Nuhig. 
London, 10. Nov. 6proz. Javazucker loko 12¾. 
u — Rüben⸗Rohzucker lolo 98. — Tendenz: 


Bi u en. 
10. Nov. N eee 
—.— Reaultru 8 —.— 


(70er! —,—. Loko ohne Faß (50er) 48,90, (70er) 29.3 
22 10. Nov. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
8 feſter. Voto ohne Fiß (5 er] 48,90, (70er) 29,39 


rſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Polen.) 
N. v. 9. N v. 


omberg, 9. Nov. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Die von einigen Truppen ⸗ W Spiritus feſter 
ene wesen 118 126 orte nter über Motta. 10 ach theilen während des Manövers zur Probe getragenen neuen J 70er Ioto obne Faß 81 89 31 70 
96-106 M., feinſter über * Gerſte 95-108 M. 5 70er Robbr. 36 10 36 
Brangerßte 110125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 102 110 M. Bajonnettſeitengewehre follen bei dem 1. Garde⸗ 70er Desbr. 86 20 36 20 
e ee e eee, Ne eorhee Eu 2828 
> > „Voſſ. 8 
Brrsan, 9 Rob, (Umtiiger Broduttenbörienertät) Ar Ft r fla fle derieth wech über Die Werhättnifle der der Jun 222 
Sande 15 mische 3 7 1 1 0 or e 9 in Gaſt⸗ und . bei jäftigten rigen n be Me 50er loto ohne Faß 51 80 51 40 
A qm; — 
— 27 — 5 * 0 2 ells, n 8 * 
i O. Z. Stettin, 9. Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 9° 1 ziehen. Darauf wurde unter Hinzuziehung von 2 Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (50er) —,009 Ltr: 
R., Barometer 761 Mm. Wind: SW. öchen, 2 Kellnern und 2 Gaſtwirthen der Fragebogen feſt⸗ 

Weizen feſt per 1000 Kilo loko geringer 117 bis 120 M., auter geſtellt Heute trat die Kommtifion in dle fortgeſetzte Erörterung Weizen pr. Non. 129 25 128 50 
122—128 M., Anmeldung 127,50 M. bez., ge Nopember und ur der Erhebungen über die Arbeitszeit, Kündlaungsfriſt und über 157 25 16 — 
W 925 1 1 ae K Wr 2 . im Handelsgewerbe; zuſammen 80 Per⸗ = 25 1 — 
= ' 2 8 „ ſonen azu 5 f — 
vember und per November⸗Dezember 115 M. Gd., per April-Mat N. v J. 
118,00 M. eb. — Gerſte, per 1000 Kilo loto Bomm. 115—123 M., 80 81 70 
Märter 122 bis 148 M. — Safer per 100) Kilo loko Bomm. Zum Thronwechſel in Ruftland. 20 806 10 
e e e e eee dee Se e, Gee en 
2 aB. Mic ha Are . zug hielt mferopol, Pawlograd, Borki und Charkow. voran an 
Roggen 115 n Reaultrungspreiſe: Weizen 128.50 M., jeberall wurden Seelenmefjen celebrirt. Zahlreiche Depu⸗ 90 3.70 
= — tationen brachten Kränze. U N 8 

1 Petersburg, 10. Nov. In Spaſſow⸗Kloſter (Borki) a 3 N. 5 9. 
, a ne Al Sn. 
Berlin, 10. Nov. Morgen findet in der Garnifonkicche|jpielte einen Choral. Der Kloſtergeiſtliche celebrirte f 94. 10 94.30 
in der Haſenheide die Enthüllung des Denkmals für die am Sarge eine Todtenmeſſe, bei welcher die Spitzen der 234 700236 40 
Afrikaforſcher Hauptleute Kling und KrenzlerſZivil⸗ und Militärbehörden anweſend waren. Unter Kirchen⸗ — . 4 
und een en ‚os 2 r W rn eſang und Glockengeläute fegte ſich der Trauerzug wieder in 
ar-es⸗Salam, 10. Nov. Von der Kompagnie Bewegung. 
Tepra wurde am 13. Oktober bei Cenko ein ſiegreiches 
Gefecht gegen die Wahehe bestanden welche vor der deere, „r der Seen des Kaflerd Mit der. 8 | 
ingenden Hauptkolonne nach Norden auszuweichen fuchten; felben ierlichlei ie. im Spaſſow⸗ abb. E. S 75 * 
vordring | ſelben Ehrfurcht und Feierlichteit empfangen wie im Spaflow« Oſtpr. S A 99 75] 90 —1Schwa 235 —1296 3 
deutſcherſeits iſt Lieutenant Bothmer gefallen, Kom- Kloſter. Der bier celebrirten Seelenmeſſe wohnten der Kalſer, Kauz Vudwigor.bt11l7 601117 6.JOvem.5r.Br.Ba. 56 40) 57 — 
pagnieführer Herrmann, Lieutenant Hatlierſch, der Prinz von Wales und die Großfürſten bet. An den Kirchen⸗]Marlenb. Mlaw.do 80 50 81 —[Pelſenkicch Ko 167 50166 80 
, 6 0 3 uk Beh BELA = de = 
Am 20. Oktober iſt Lieutenant Hatlierſch in Muabele an gefunden. Seitens der Univerfität wurde ein Kanz an dem Sarge Sate oldr 25 50 26 b Eil⸗Ind. 86 75 87 7 
en , , e = 9 ZI3t Heike U. LH. 01 —| 98 26 
ſtraße sie ball — * Kuß fuhrt ea ſtehende Ausſtellung der Leiche Kailerd Alexander in der Erzengel⸗ 2 u, Anl. 64 60 64 chweizer Centr. 188 101188 75 

al Ei an dem Sorg Des Zaren der Sibel befehlat, welten Sechiſgz K. 1888 74 10] 74 140 Herd Harde ne . 15 70 182 25 
und ſein 8 ad a FR 10 Nin nag ylobe der Kaiſer im Kriege trug. Von der Kalſerin⸗Wittwe "fa t der] Türken Roole .. 113 501114 eu Ba en 168 501168 75 
a b ge . Bericht, daß ſie feiten Schrittes an der Spltze tnrer Famt € bei | Dlisk.⸗Kommandit 203 —|208 SOfönigd» und Ain 12 10/123 60 

Paris, 10. Mob. Nach den lebten Zelbbienftübungen wurde Folgt. Fider nun Fecheſſte In Die Mike Kander der folſerfu . Pol. rettet 2. ZABodumer Gußfindl 185 401186 76 
ein Fachausſchuß elngeſetzt, der über die Erleichterung des folgte. Jedermann begreift, wie tief der Kummer der Ra ke 45 5 ol. 4 — —1112 — 
vom franzöfiſchen Fußſoldaten getragenen Gepäcks berathen Feſlatelt . * e l ae 8 1 * Pr Kimi . WEG in a 234 75, Distonto Kom mandtt 202 10 
. en Ion en a tft, Bob Ain pe daft chriſtlichem 5 des Verluſtes ihres theuern Gemahls. Stettin, 10. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
ba dene hatt wie bi f.-Qand- Spiegel erleichtert wird un Köln, 10. Nov. De „Köln. Zig.“ meldet aus Peters bur g: 9. Rus. 
7 We 18 10 Non 4 Mann W Meld des Sümmtliche nach DM o getan fahrenden Züge find überfüllt. gs feſt Spiritus bebauptet 

ort Louis, 10. Nov. Nach einer Meldung des —.— geben dahin beute ein kombinirtes Jägerbatalllon ſowle] do. Nov.⸗Dez. 123 — 128 50) per loto 70er 31 — 80 80 
Reuterbureaus aus Tamatave hat der Premierminiſter der] Pagen, Herolde und 60 beſpaunte Hofwagen ab. Am Sonntag] do. April⸗Mu 135 — 81 - „ Nop.⸗Dez. „ 1 
Hovas feine Abſicht erklärt, den Methodiſten in Mada⸗ Werben ur 6 3 5 Ros en it are il dtn Di 3 

ö 2 ; cepte apfe Nov.⸗Dez. — um 
gaskar Schuß zu gewähren. Die Hovas kon ⸗ Das Eintreffen der talſerlichen Leiche in Weteröburg erwartet man do, Aprll⸗ Rt 119 500118 J“ do. per loto 9 85 9 35 


centriren ihre Streitkräfte um Diego Suarez. 
Der Abgeordnete Le Myre de Vilers befindet ſich noch in 
Tamatave. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, n ie dem „Reuterbureau“ aus 
Chemulpo vom 5. d. M. gemeldet wird, tft der Viee⸗ 
präfident des koreaniſchen Staates, Kimhaka, welcher 
dieſen Poſten durch japaniſchen Einfluß erhielt, am 30. 
vergangenen Monats ermordet worden. Die Stim- 


Druck und Verlag der Hotbuhhdınderei von W. Decker u. Co. (A. Rönet) in Poſen. 


Rüböl unverändert 
do. Nov. 43 70 43 7 
do. April⸗ Mal 44 50] 44 50 

) Petroleum loko verſteuert Uſauce 1¼ Proz. 
ET 
Berliner Wetterprognoſe für den II. Nov. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteo 


roloaiſchen 
III.] Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 


Ziemlich aufklärendes vorwiegend trübes Wetter mit 
reichlichen Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


90 Gd. 9, 
ril⸗Mal 10,12 ¼ Gd. 10,15 Br. 


